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Ge  d  o  n  k  r  o  d  e 

für 

Herrn  Justizrat     Georg    Gold 


sann 


Ton  Harm  Rabbiner  Dr.  Georg  <ilde 
am  21«  jezember  1936 


Adonai  Jobs an 
Adonai  lokoch 
Jehi  scaea 
Adonai  mewauroch. 

Gott  hat  gegeben, 
Gott  bat  genommen, 
Dar  Maas  Gottaa 
aal  galobt. 

aa  Sabbath  morgen  ist  er  aar  ewigen  Rune  eingcschlaf an. 
Als  aa  Schluss  dea  Sabbath-Gottesdienstes  die  neilige  Lade  geöffaet  wurde, 
etürzte  die  Tora-Rolle  um.  wir  konnten  sie  noch  la  letzten  Augenblick 
halten,  aber  ihr  Schmuck  fiel  klirrend  zu  Boden. 

Sa  ist  ein  alter  Glaube: 
Stürzt  die  Tora-Rolle  ua,  so  widerfährt  der  Gemeinde  schweres  Leid;  ist 
sie  zu  Boden  gefallen,  so  will  eine  alte  Sitte,  dass  die  ganze  Gemeinde 

fastet. 

Als  ich  die  Tora  fallen  sah,  da  dachte  ich  la  gleichen  Augenblick, 
heute  hat  die  Gemeinde  schweres  Leid  erfahren.  Heute  ist  ein  Leben  zur 
Erde  gesunken,  daaa  würdig  der  Tora  war.  Entkleidet  man  die  Tora  von  dea 
was  nur  ihr  Gewand  ist,  von  allem  Geschichtlichen,  von  allem  zeitlich 
Gebundenen,  dann  ist  die  Tora  die  Lehre  vom  rein  geistigen  Gott,  der  ein 
Gott  des  Rechtes  und  der  Liebe  ist.  Dann  ist  die  Tora  der  Befehl  an  den 

yensehen  s 

Bau  eine  V/elt  des  göttlichen  Geistes, 

bau  eine     elt  des  Rechts, 

bau  eine  ..elt  der  Liebe. 

Bin  Mensch  ist  gestorben,  der  mit  seinem     i*ben  die  göttliche  Lehre 

verkörpert  hat: 

Den  Geist,  das  Recht,  die  Liebe. 
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Aua  3  >*»aUan  ka  da*  Otw»  ••in»«  I*ba«: 

Au«  d«  iüdUoh  rallgloMn  Kltarnhaua, 

Aas  dar  huaanlatlsehan  Bildung, 

Au*  d.r  pr.tts.lach-D.ut.oh«  firsl.hung. 

SU  f. «ton  ••in  Ho»,  müm  Golt.  «in«  «Ula. 

Dio  ot«  20  Jahr.  4üng.r  .Ind  als  «.  dl.  auch.«  schon  In  .In«  Mi  «-f. 

^  c#r  «n  .ch««t..  ob  «  nloht  d«  bm1ä.m«  d.n  Vorsug  «oben  sollt., 

ob  da.  Schulalss«  nloht  dl.  Vorborolt«g  für  Mi  praktisch«  Aufgab« 

dos  Lob«,  -in  Ml.  X»  »«-•  ■»  "■  ""  B°eh  Üb#M#ttg**  ""  baaa°X~ 
.tisch«  Bildung  dl.  go«tlg«  ■«■»■"■■  »  «*-*•>•.  *•  logi8Ch# 

„.**«  .  «MM»,  in  — »  ■*•  M**  —  -*•  *"  *"  RelCh  *" 

G.i.t..  .m.  .,i»n»HP  «•  -*•  D-  «—  "oUt*  ■**"  Di#Mrl"  to 

eln.r  Mi  d.r  Xatsach«  ..In.  soodorn  d.n  i-nachan  .In.  ba.ond.r.  Mi 
•rschliessen. 

D.r  LI    ■-  i»i  -  *—  "«-^•*^1-tt  ■—  Mta#n  V'r8tMd 
«o.chärf*.  IM«  logisch..  Dank«  »M,  MM  -  M-M  MM. 
„«««.  M  Mi  d..  G.lst.s,  dl.   .alt  dar  Buch«  blieb«  M  Ihn  .In. 
,i6att.  ,.lt.  Mi  ..lt.  M  da,  MMMM.  «Uli.  M  h.a.««  «M 

al.  dl.  Ml  Ding*  d.a  Üb.«. 

.   _-.w-„*  «»*d«  «r  alt  und  hli.b  doch  durch  dl«. 
Iaa.r  l«.nd,  i««fowchend  wurde  •*  a«  u» 

geistig.  Mi  M.  und  MM.  al«  Mü  auch  noch  In  1h.  d«  M  — - 
Ahn«,  Uns«.  Ahn«  könnt«  l.ld.«chaftllch  bat«.  ünaara  Ahnan  könnt« 
ab«  abanao  hlngaband  In  dar  M  forsch«.  In  d.n  Krklsrom  1««.  1. 

mmm  von  da  staamt  sein  geistiges  Leben,  sein 
religiösen  Recht  suchen.  Auch  von  da  swm* 

geistiges  streben. 

M.  dl.-.  «~»  «*  »    ■■■—  »""  "*-  "  "  v 

«-_*««-  Pflichtgefühl,  von  dort  die  gewia-M««»* 
dort  hatte  er  das  strenge  B licnugeiunx , 
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d.e  Auftr.t.n.  und  «1«  *ürd.  d.»  Hauw.  M  •**•"»• 

M  3.  -*-U  -i»*8  *•*•"■  w  dM  J'üdi»«^8«11«188*  *»•»»■■•• 

Ton  dort  .t««t.  -m  .t^»     ■■■■     *"  toltt  ünI^ht  *ad*B  •0Ut•, 

Ton  dort  t—t.  «  dl....  f«t  loid.n.ohaftlloh.  Bwhts^flnd.n,  <U. 
b.l  dl....  .on.t  .o  ruhig«  «ad  frirfllohon  M.n.oh«  oft  uh.rro.oht.. 
Pü,  u».  Jud.n  «r  Gott  i*«or  .In  Gott  d..  Hoohf.  und  .In.  *.lt  ohn. 
B.cnt  ist  für  un.  .In.    ;•»  ohn.  Gott,  .In.  ..lt.  dl.  .Ich  d.n  BOttlich« 
G*aa>c.n  T.»ohU.Mt.   «1»  IM«  «..  ron  «nsoron  Prophoton,  dl.  mit 
L.id.n.«htft  .uc«  für  da.  H.oht  d..  Blnwln«  ****•*.  ~lh.t  e.8.n 
oioon  *ünl8.  ..lb.t  «*.*  da.  V.U.  <ir  lornton  dio~.  ^.«.fühl  auch 
dttrch  uaoor  Sonic*..!.  ,ir  Jud.n  hahon  Ja  nl.  M(,n  aöncn,  -~ht  saht 
vor  Rocht.  .!>  h.b.n  nloht  da.  Sch-rt  In  dl.  *.*.<**.  -rf.n  konnon. 
I«  .1.  .i.h  -  uns.ron  Gun-ten  ..nhto.  .uch  .onn  da.  «.cht  in  d.r  ando- 
ron  Wogochnl.  1«.    Vir  höncn  »  nur  l.ooa,  -an  ..  B.oht  auf  d.r  «.lt 
«iot.  *»....  R.cht.g.fUhl  l.b».  in  in.,  h.tt.  in  in.  «oh  «.Lot.  ~nn 
•r  nicht  Jnriat  geeeaen  wäre. 

x^or  .r  «r  nl.  r.chthah.ri~h.  «r  ni.  .in  «.nach  d..  ^n  B.oht., 
.r  *r  .in  «.n~h  alt  .in«.  Hor-n  Toll    Li.h.  für  aad.r.  «.-*»h.n.  Toll 
f.in.to.  V.r.tändni.  für  ..in.  «it-n-chcn.  gM»  *«*  oh  reich  od.r 
a»,  oh  g.hild.t  od.r  ..blicht,  oh  Judo  od.r  Chri.t. 

„  oott.  ..in  .in.1«..  Kind,  und  dl.-  Kind  «rd.  ihn  in  d.r  Blut, 
o.r  Jahr,  «.no-n.  loh  hrouch.  hl.r  Hi.aaad  «u  .a«.n.  wi.  ti.f  or  und 
„.ia.  Göttin,  di...  hold«  ..l^on  f.infühlond.n  U.n~u.u.  *on  dl.-. 
Schlage  getroffen  wurden.  .^--o. 

M  mmmm.  ai.  — ■  ««  *«>«»■  -  ~  ""4ra  T   ., 
1„  ^  — .  —  —  -  •"  —  —  **  "* 

oder  gar  achledht  nennen.  ~.Ä1«. 

Freunde. 


■ 


■ 


I 

■ 

■■I 


fc  = 


■ 

I     ^     ' 

r 


\  I 


■  * 


■ 


-  *  - 


I 


Dl...  Kind.r.  dl.  ftf*  BWS.  g..o«d.n,  hang«  noch  1— r  1«  Innig.» 
U.b.  an  d.«  T.r.torb.n.n  und  -In«  Gattin  und  «1.  *«.  .ind  k.ln.  M- 

f.rnung  für  dl.  M*N  «•■  •"•»  *■—  «  *1*1"  *MCh#D  "-  "* 
.•hon  wi.d.r  «  d.r.n  Klnd.rn.  Dl—  -**.*  —oh..  hab.a  .i«c  nicht  In 
SA»»  v.rgrnb.a  .ond.rn  hatten  Ihr  Hau.  1—r  -it  g.ö«n.t  für  Ihr. 
1f  und  Jung.»  «.und.  und  nah-n  ln~r  .o.n.0  ...lUrtHt.  an  d.r 
rr.ua.  .1.  an  d.«  L.ld.  lhr.r  W.und.  t.11. 

Pr.Lt  ».  Plllf       F«dll«l.b.n.  «,  hnnn  «n  rt.  .in.  0—  In 

^     Z.it  dl..-  ■»  I— • •  *•  *•  —  —  »»»«»  Mlt*B*r    L1#b# 
und  rur-rg.  «-  .Innnd.r  l.hfn.  K.in.rt>n  -  »  — i  «*"-  *" 
h.  .in  — U—  «rt  «i.o h.n  dl.a.n  B.id.n  g.rall.n  ..In  haan.  Di.... 
H.a..  da.  M.  .18-n.n  Und.r  hntt.  und  d.ch  -  •»  Klnd.r  «l.  dl.... 
Hau.,  da.  Mi  ron  groa-n  8...ll.chaftllch.n  IM  1«.  und  doch  .o 

▼iel  Geaelli^it  hatte. 

M»  ,  |   —  Ut  -  M..  -1.  •!-  ^>r.-Roll..  dl.  an.  d.r 
b.ilig.n  Um  .tü»t,  U.  .r  g..torb.n.  D.nn  -In  IM  war  «in  und 
.aub.r,  .in  H.lligtu.  wl.  dl.  h.illg.  !*«•♦ 

e.in  mm  —  dl.  V.wiralichung  ron  d«  -a.  dl.  MM  *».  *■ 

G.irt,  ▼«.  R««**  «"A  voa  d#r  U#be*  .,.„ 

t.„  ,.  „ni-n  Tag—  wir.  .r  75  Janr.  g—ord.n. 
So  füg—  «1»  un.  .tili.  In  —mg—  i«&- 

1«  bibli-h.n  Alt.r  i.t  .r  ^n  un.  ^nngon. 

«ir  daa*.n  Dir.  •  Gott,  d-.  Du  ihn  un.  g^b-  h-t,  -  danht  ^ 

4i.  j.hT*  mit  ihm  das  Leben  HU«  könnt«, 
o  Gott,  eeina  Frau,  das-  af  -o  viele  Jahra  mit  ihn 

-   —  dar  dar  Brudar  durch  atn  langaa  Leben  ain 
p.  danlct  Dir  die  ;>chweBter.  dar  aar  nrwm. 

^   !  B.rat.r  war.  *ir  dank«  Dir  all..  .  Gott.  da..  1r  di...n 
trauar  Fraund  und  Baratar  war.  *u  «»"— 

„an*  auf  unseren  Lebenewes  getroffen  haben. 


Adonai  nossan 
Adonai  lokooh 
jahi  achem 
Adonai  newauroan. 


Du  hfl*,  o  Gott,  ihn  una  gegeben, 
üu  hast  ihn  wieder  genommen, 
Dein  Mama  aei  eeprlmneiu  , 
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End  of  Georg  Goldmann  eulogy 


